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4. Das Symposium sensing the archive/s – sketching 
the archive/s 

Aufbauend auf den Ergebnissen einer Künstler:innenumfrage und der 
exemplarischen Bestandsanalyse, die einen ersten Entwurf für das zukünftige 
TanzArchiv Berlin in Bezug auf Struktur, Ausrichtung und Handlungsweise 
beschreibt, wurde im Jahr 2021 mit den 11 Archivkompliz:innen das Konzept für 
ein zukünftiges TanzArchiv Berlin in dialogischer Form weiterentwickelt. Die 
Ergebnisse dieses Arbeitsprozesses wurden am 29.04.2022 von 11 - 21 Uhr im 
Kunstquartier Bethanien, Studio 1, präsentiert.  
 
Das Symposium sensing the archive/s. sketching the archive/s versammelte 
dabei diverse Positionen zum Archiv. In Kooperation mit dem 
Masterstudiengang Tanzwissenschaft der Freien Universität Berlin entstanden 
zudem mehrere studentische Projekte als Installationen und Life-Performances 
zum Thema Tanz und Archiv. Die Archivkompliz:innen präsentierten folgende 
Beiträge die von Diskussionspanels in kleineren Gruppen begleitet wurden: 
 
≥ Der Runde Tisch Tanz Berlin - Partizipativer Arbeitsprozess: Sabine Bangert 

(Auftakt) 
≥ Vom Tanz zum Archiv: Claudia Henne, Claudia Feest, Alex Hennig, 

Christine Henniger 
≥ Fictionalizing the Present Past Future. On the Ethics of Different 

Temporalities in Archiving Dance Histories: Kirsten Maar 
≥ I danced out all my anger at unknown things and at myself for trying to 

know them: Anna Chwialkowska 
≥  Brüche und Vergessene/s im Tanz zwischen 1945 und 1980: Irene Sieben 
≥ Von Wigman zu Gruppe Motion: Stimmen zum Tanz in West-Berlin der 50er 

und 60er Jahre: Andrea Keiz 
≥ Was bleibt, was kommt? - Überlegungen zu einem Archiv für den 

zeitgenössischen Tanz: Christopher Drum 
≥ The Present is Provincial: a Lullaby for a Future Archive: Netta Weiser 
≥ TanzArchiv is present: Antonia Gersch 
≥ Strategies of Collecting – Artists’ Online Archives: Teresa Fazan 
≥ Simulation of Modern Soviet Dance: Sasha Portyannikova 
≥ addressing impossibilities: Nitsan Margaliot 
≥ Choreography as a tool for archiving the unthinkable: Agata Siniarska 
 
 
Neben den 11 Fachbeiträgen der Archivkompliz:innen und den 4 Panels in 
kleineren Gruppen7,  waren es die 10 installativen künstlerischen Beiträge, teils 
von den Studierenden der FU Berlin, teils von den Archivkompliz:innen, die das 

 
7 Das Programmheft zu Sensing the  Archive/s - Sketching the Archive/s befindet sich im 
Anhang dieses Dokuments 
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Thema der Archivierung im Tanz aus künstlerischer Perspektive für die 
Besucher:innen hautnah verdeutlichten.  
 
Themen der Auslassung, Kanonisierung und Kuratierung in der 
Tanzgeschichtsschreibung standen neben Themen der digitalen 
Auseinandersetzung mit dem Tanzarchiv, der Diversifizierung der Archivierung 
und der künstlerischen Aneignung des Archivs.  
 
Das eintägige Symposium stellte einen wichtigen Schritt des Projekts in die 
Öffentlichkeit dar, um die Relevanz von Archivierung, Dokumentation und 
Erinnerung im Tanz als Voraussetzung für eine differenzierte 
Geschichtsschreibung aufzuzeigen. Hier wurde wie durch ein Brennglas 
offenbar, wie dringend notwendig die Etablierung eines TanzArchiv Berlin für 
die Szene, für die Tanzinstitutionen und -orte des Tanzes, aber auch für die 
gesamte Stadtgesellschaft ist. Ein Ort, der Diskussionen zu Möglichkeiten des 
Archivs im Tanz eröffnet und vertieft, ein Ort der Besucher:innen,  Künstler:innen 
und weitere Akteur:innen des Tanzes gleichermaßen einlädt, gemeinsam 
Tanzgeschichte und Bewegungserinnerungen zu erkunden, zu finden, zu fühlen 
und zu diskutieren.  
 
In einer Mischung aus kulturpolitischen Einordnungen, künstlerischen 
Interventionen, tanzhistorischen Beiträgen und archiv-praktischen Zugängen 
hat das Symposium versucht, die gesamte Bandbreite der für ein Archiv im Tanz 
zu bündelnden Themen darzulegen. 
 
Ca. 100 Teilnehmer:innen folgten ganz oder zeitweise dem 11-stündigen 
Veranstaltungsmarathon im Kunstquartier Bethanien am 29.04.2022, der die 
Möglichkeit zur erwünschten Reizüberflutung, aber auch zur gezielten und 
konzentrierten Diskussion bot.  
 
Das Symposium wurde von “Tanzforum Berlin” filmisch dokumentiert und kann 
auch im Nachhinein intern gesichtet werden8. Ein Teil des Symposiums konnte 
im Live-Stream auch hybrid verfolgt werden, der weiterhin abzurufen ist: 
https://www.youtube.com/watch?v=-LbScKLdJiU .  
 

5. Die Verortung des Tanz-Archiv Berlin 
Für das TanzArchiv Berlin bedarf es dringend eines Ortes, der zum Einen als 
zentraler digitaler und analoger Knotenpunkt für möglichst umfassendes 
archivisches und künstlerisches Material aus Berlin dient, und zum anderen als 

 
8 Anfragen zur filmischen Dokumentation des gesamten Symposiums können an die 
Steuerungsgruppe für ein TanzArchiv Berlin gerichtet werden: tanzarchiv@tanzbuero-
berlin.de 

Johanna Withelm
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SENSING THE ARCHIVE/S
SKETCHING THE ARCHIVE/S

Symposium 
7an]¨rchiv %erlin
29.04.2022, 11.00 - 21.00
.unstTuartier %ethanien in %erlin .reu]Eerg



Introduction
'as 7an]¨rchiv %erlin ProMekt
'ie %erliner 7an]s]ene Eraucht ihre eigene *eschichtsschreiEung� 
.�nstlerische Strategien der :ieitergaEe von :issen im 7an] gilt es 
sichtEar ]u machen, die S]ene ]u vernet]en und den $ustausch und 
die .ommunikation ]u 7an]geschichte, 7an]EeZahrung und tan]Srakti-
sche, k|rSerEasierten (rinnerungstechniken ]u intensivieren� 
 
)�r die nachhaltige (ntZicklung eines ]eitgeml�en $rchivkon]eSts 
I�r den 7an] dient ein multiSersSektivischer $nsat] als *rundlage der 
.on]eStion, Zelcher soZohl ([Sert�inen und IachZissenschaItliche, 
intersektionale als auch k�nstlerische $nslt]e einEe]ieht� 

Sensing the $rchive�s
Sketching the $rchive�s
%asierend auI den (rgeEnissen einer .�nstler�innenumIrage und einer 
e[emSlarischen %estandsanalyse, die einen ersten (ntZurI I�r das ]u-
k�nItige 7an]¨rchiv %erlin in %e]ug auI Struktur, $usrichtung und :ir-
kungsZeise EeschreiEt, Zurde im -ahr ���� mit �� $rchivkomSli]�innen 
das .on]eSt I�r ein ]uk�nItiges 7an]$rchiv %erlin in dialogischer )orm 
ZeiterentZickelt� 'ie (rgeEnisse dieses $rEeitsSro]esses Zerden am 
���������� von �� � �� 8hr im .unstTuartier %ethanien, Studio �, Srlsen-
tiert. 
 
'ie SteuerungsgruSSe 7an]¨rchiv %erlin lldt ein ]ur Prlsentation der 
5echerchen der .on]eStionsShasen� *emeinsam mit $rchivkomSli]�in-
nen aus .unst, :issenschaIt und $rchiven gestaltet sich ein leEendiger 
$ustausch ]u )ragen der archivarischen Pra[is, der SichtEarkeit der 
Strategien von 7an]archiven und 7an]archivierung, von :issensZeiter-
gaEe und :issensauIEau, von .anon und PeriSherie� 

7he 7an]¨rchiv %erlin ProMect
The Berlin dance scene needs its own historiography! Artistic strategies 
of passing on knowledge in dance ought to be made visible, the scene 
needs to develop networks and the exchange and communication on 
dance history, dance preservation and dance-practical, body-based 
memory techniques has to to be intensified.

For the substantial development of a contemporary archive concept 
for dance, a multi-perspective approach serves as the basis of the 
conception, which includes experts and disciplinary, intersectional and 
artistic approaches.

Sensing the $rchive�s
Sketching the $rchive�s
Based on the results of an collective brain storming and an exemplary 
inventory analysis, which describes a first draft for the future Tanz∆rchiv 
Berlin in terms of structure, orientation, and mode of action, the con-
cept for a future TanzArchiv Berlin was further developed in dialogical 
form in 2021 with 11 archive accomplices. The results of this work pro-
cess will be presented on 29.04.2022 from 11 am - 9 pm at Kunstquartier 
Bethanien, Studio 1.

The steering group Tanz∆rchiv Berlin invites you to the presentation of 
the research of the conception phases. Together with archive accom-
plices from art, science and archives, a lively exchange will take place 
on questions of archival practice, visibility of the strategies of dance 
archives and dance archiving, of knowledge transfer and knowledge 
building, of canon and periphery.
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Lectures
L1
)ictionali]ing the Present Past )uture� 2n the (thics oI 
'iIIerent 7emSoralities in $rchiving 'ance +istories
Kirsten Maar, Lecture/Vortrag, en

Mein %eitrag versucht die verschiedenen (Eenen der 9er]eitlichung 
]Zischen 'okumentation, oral histories � Sractices und )iktionalisierung 
]u reÁektieren und �Eer deren ,neinandergreiIen nicht nur inhlrenten 
9erZeisstrukturen und .anonEildungen nach]usS�ren, sondern ein 
sSekulatives und ]ugleich kritisches Modell k�nstlerischen 8mgangs mit 
dem $rchiv als M|glichkeitsraum ]u er|IInen�

My contribution attempts to reflect on the various levels of temporali-
zation between documentation, oral histories/practices, and fictional-
ization, and to trace not only inherent reference structures and canon 
formations through their intertwining, but also to open up a speculative 
and at the same time critical model of artistic approaches to the ar-
chive as a space of possibility.

L2
´, danced out all my anger at unknoZn things and at myselI 
Ior trying to knoZ themµ
Anna Chwialkowska, Lecture/Vortrag, en

'ieser 9ortrag kon]entriert sich auI die Methode der $uto�(thnogra-
Shie als eine alternative )orm der 7an]geschichtsschreiEung� (r reÁek-
tiert die SchriIten von 7an]�$nthroSologinnen Zie .atherine 'unham, 
Pearl Primus und Cynthia Novack und Eeleuchtet ihre ´verk|rSerten 
(thnograShienµ, die von $nthroSologinnen und 7an]ZissenschaIt-
lerinnen kaum anerkannt Zerden�

This talk focuses on the method of auto-ethnography as an alterna-
tive mode of writing dance history. It reflects on the writings of female 
dance anthropologists such as Katherine Dunham, Pearl Primus and 
Cynthia Novack and spotlights their “embodied ethnographies” barely 
acknowledged by anthropologists and dance scholars.

L3
%r�che und 9ergessene�s im 7an] ]Zischen ���� und ����
Irene Sieben, Lecture/Vortrag + Film, de

=Zischen %allett und dem Iast versch�ttetem $usdruckstan] set]te sich 
nach ���� in %erlin eine 7raditionslinie Iort� $ngesichts der auIÁammen-
den %egeisterung I�r das Åmoderne %allett´ entstand, insSiriert von 
$usnahme�7ln]erinnen Zie 'ore +oyer und ManMa Chmiql eine neue, 
diIIeren]ierte %eZegungssSrache, an der sich die Munge *eneration 
nach llhmendem 9akuum entZeder tan]�theatralisch oder mithilIe 
amerikanischem )luidum neu ]u orientieren Eegann� 

Between ballet and the almost disappeared „Ausdruckstanz“, a line of 
tradition continued in Berlin after 1945. Following the growing enthusi-
asm for „modern ballet“ and inspired by exceptional dancers such as 
Dore Hoyer and Manja Chmièl, a new, refined language of movement 
emerged, to which the young generation, after a paralyzing vacu-
um, began to reorient itself either in dance-theatrical terms or with an 
American fluidity. 
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L4
9on :igman ]ur *ruSSe Motion� Stimmen ]um 7an] in 
:est�%erlin der ����er und ����er -ahre
Andrea Keiz, Lecture/Vortrag + Video installation / Filminstallation, de

(ine 9ideoarEeit, die ein $uItakt ist� :as Zar der +intergrund der 7ln-
]erinnen, die in den ����er -ahren die Åmoderne´ 7an]s]ene in %erlin 
Srlgten" *leich]eitig ist es ein 9ideo, das den 5eichtum e[istierender 
Materialien durch :iederEeIragung in einem neuen )okus ]eigt�

A video work as a prelude: What was the background of the dancers 
who shaped the „modern“ dance scene in Berlin in the 1960s? At the 
same time, it is a video that shows the richness of existing materials 
through re-interrogation in a new focus.

L5
:as EleiEt, Zas kommt" � hEerlegungen ]u einem $rchiv I�r 
den ]eitgen|ssischen 7an] 
Christopher Drum, Lecture/Vortrag, de

 
(in $rchiv I�r den ]eitgen|ssischen 7an] ist im doSSelten Sinn ein $rchiv 
ohne 2EMekt� als .unstIorm EleiEt der 7an] im %ereich des (Shemeren, 
seine 'okumentation dagegen vervielIlltigt sich im digitalen =eitalter 
ins 8nendliche� :elche %edingungen und M|glichkeiten ergeEen sich 
daraus I�r das $rchiv" 

An archive for contemporary dance is, in a twofold sense, an archive 
without an object: as an art form, dance remains in the realm of the 
ephemeral; its documentation, on the other hand, multiplies ad infin-
itum in the digital age. What conditions and possibilities emerge for 
archives in this context? 

L6
7he Present is Provincial� a /ullaEy Ior a )uture $rchive
Netta Weiser, Radiophonic lecture, en

(ine akustische Meditation �Eer das $rchivieren, deren +ori]ont sich 
]Zischen dem ÅNicht�mehr�%eZussten´ und dem ÅNoch�nicht�+ier´ 
erstreckt� 8mgeEen von den *eistern der 7an]geschichte und den un-
erZarteten %eZegungen des .langs ist dies ein )l�stern aus der 'lm-
merung in ein $rchiv, das noch kommen Zird�

A sonic meditation on archiving as horizon, between the “No-Longer-
Conscious” and the “Not-Yet-Here”. Cradled by the specters of dance 
history and the unexpected moves of sound, this is a whisper from the 
twilight to an archive yet to come. 

L7
7an]$rchiv is Sresent
Antonia Gersch, Lecture/Vortrag, en

,n ihrem 9ortrag stellt $ntonia *ersch ihre theoretische )orschung ]ur 
]eitgen|ssischen PerIormance als historiograÀsche Pra[is vor� Sie unter-
sucht ChoreograÀe als eine )orm der $rchivierung von 7an]Zissen und 
erkundet deren Poten]ial in %e]ug auI die 7an]geschichtsschreiEung� 
:ie verhllt sich die choreograÀsche $useinanderset]ung mit histori-
schen 5eIeren]en ]ur historischen und ]eitgen|ssischen *egenZart" 
*iEt es ein Moment gemeinsamer Prlsen] oder gar :echselZirkung"

In her presentation, Antonia Gersch introduces her theoretical research 
on contemporary performance as historiographical practice. She 
examines choreography as a way of archiving dance knowledge and 
explores its potential in relation to dance historiography. How do chore-
ographic engagements with historical reference relate to the historical 
and contemporary present? Is there a moment of shared presence, or 
even reciprocity? 
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L8
Strategies oI Collecting ² $rtists· 2nline $rchives
Teresa Fazan, Lecture/Vortrag, en

:ie kann man inklusive 7an]archive schaIIen und dominierende *e-
schichtsdarstellungen unterErechen" )�r mein ProMekt haEe ich vier 
.�nstlerinnen EeIragt, die 2nline�/e[ika�$rchive erstellt haEen, um 
die Mittel und =iele digitaler Sammlungsstrategien ]u verstehen� Meine 
5echerchen ]eigen gemeinsame +erausIorderungen und unterschied-
liche (ntscheidungen, die von diesen .�nstlerinnen getroIIen Zurden� 

How to create inclusive dance archives and disrupt dominating narra-
tives about history? For my project, I interviewed four artists who cre-
ated online lexicons/archives to understand the means and ends of 
digital strategies of collecting. My research shows common challenges 
and divergent choices made by those collecting artists.

L9
Simulation oI Modern Soviet 'ance
Sasha Portyannikova, card game/ Kartenspiel, en

:hen the Sast and Sresent oI a country are comSlicated, cultural 
legacy oIten gets cross�Àred and leIt traces keSt neglected� %y aEsor-
Eing the lingering traces and recirculating them Eack into the cycle oI 
dance Sractices, Ze contriEute to the e[Sansion oI Zhat the dance is 
Eeing understood today�

Wenn die Vergangenheit und Gegenwart eines Landes sich verkom-
plizieren, wird das kulturelle Erbe oft übergangen und hinterlassene 
Spuren werden vernachlässigt. Indem wir die verbleibenden Spuren 
aufnehmen und sie dem Kreislauf der Tanzpraxis zurückgeben, tragen 
wir dazu bei, das heutige Verständnis von Tanz zu erweitern.

L10
addressing imSossiEilities
Nitsan Margaliot, Reading / Lesungn en

:lhrend meiner /esung Zerde ich mich mit den Iolgenden 7hemen 
EeIassen� =eit, $rc+,9e, 5lnder und ChoreograÀe� 'ieser %eitrag, den 
ich ]Zischen 7ageEuch und einer Soetischen  /esung Sositioniere, Iasst 
das einMlhrige ProMekt Moving� und 7ouching Margins ]usammen�

Throughout my reading, I would address the following wor(l)ds: Time, 
ArcHIVe, Margins, and Choreography. This proposition which I position 
between a diary to a poetry reading sums a year-long Moving- and 
Touching Margins project.

L11
ChoreograShy as a tool Ior archiving the unthinkaEle
Agata Siniarska, Lecture performance, en

,n diesem 9ortrag Zerde ich ChoreograÀe als ein ,nstrument ]ur $rchi-
vierung des gegenZlrtigen .limaZandels untersuchen� ChoreograÀe 
in diesem Sinne EeschlItigt sich nicht nur mit tan]enden menschlichen 
.|rSern auI der %�hne, sondern EeZegt sich durch verschiedene 
rlumliche und ]eitliche (Eenen und Zird ]u einer Sro]essualen .arto-
graÀe der heutigen :elt�

In this lecture I will explore choreography as a tool for archiving con-
temporary climate change. Choreography in this sense does not only 
deal with dancing human bodies on stage, but moves through differ-
ent spatial and temporal scales becoming a processual cartography 
of the contemporary world. 
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Installations
I1
9on :igman ]ur *ruSSe Motion� Stimmen ]um 7an] in 
:est�%erlin der ����er und ����er -ahre 
Andrea Keiz, Video Installation, de+en

9ideoinstallation mit� .atharine Sehnert, ,rene SieEen, +ellmut *ott-
schild und /eanore ,ckstadt� *esSrlche geI�hrt von� Claudia )eest, 
'ieter +eitkamS, +eike $lErecht, $ndrea .ei]� ,dee, .amera, Schnitt� 
Andrea Keiz

I2
Sketching ',S�7$N=�S2/2� $n ,nstagram $ccount as an 
archive"
Jenny Mahla, Jil Neumann, Lisa Sziedat, Instagram Installation, de+en

Mit der )rage Zie 7an] im .onte[t so]ialer Medien archiviert Zerden 
kann, EeschlItigt sich das ProMekt Sketching ',S�7$N=�S2/2� 'er neue 
.anal auI ,nstagram soll einen niedrigschZelligen $rchivierungsSro]ess 
von ',S�7$N=�S2/2 geI|rderten ProMekten ansto�en und entstand aus 
Material, Zelches die geI|rderten .�nstlerinnen ]ur 9erI�gung gestellt 
haEen�

The project Sketching DIS-TANZ-SOLO addresses the question of how 
dance can be archived in the context of social media. The new 
Instagram account is intended to initiate a low-threshold archiving pro-
cess of DIS-TANZ-SOLO funded projects and was created from material 
provided by the funded artists.

I3
95�(rleEnis7an]5aum
Sara Schwartz, Tina Rabus, Isabell Arnke, VR Installation, de

.ann ein 7an]ereignis vollstlndig erhalten Zerden" (in virtuell erschaI-
Iener 5aum schllgt Parallelen ]ur .onstruiertheit tan]geschichtlicher 
.onte[te� 'er SchZerSunkt liegt auI der individuellen (rIahrung, die 
von $udio�Scores und 7an]IotograÀen Eegleitet Zird, die da]u einla-
den und ermutigen, neue 9erEindungen ]u schaIIen�

Can a dance event be preserved in its entirety? A virtually created 
room parallels the constructed nature of dance historical contexts. The 
focus point is on individual experience, guided by audio-scores and 
dance photography that invite and encourage the creation of new 
connections.

I4
EXTENDED ARCHIVE
Markus Braun, Mathilda Berndt, Installation, de

8nangetastetes 5egalarteIakt als $rEeitsmaterial� $uI das Sichten im 
$rchiv Iolgt die sSielerische $useinanderset]ung mit dem Material, die 
visuelle und auditive SSuren entstehen llsst� :elche %eZegungen und 
$ugenElicke sSringen uns an" :as k|nnen Zir aus ihnen e[trahieren 
um sie leEendig ]u halten"

Untouched shelf artifacts as working material. Sifting through the ar-
chive is followed by a playful engagement with the material, which 
allows visual and auditory traces to emerge. Which movements and 
moments attract our attention? What can we extract from them to 
keep them alive?
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I5
'ie hEerÁ�ssigkeit des nichtdigitalen $rchivs"
Greta Baumann, Writing project, de

%ei der 'igitalisierung von $rchivmaterial stellt sich oIt die )rage nach 
den 5echte am Material� 'ieser Punkt ist nur einer unter vielen, der 
aktuell verhindert, $rchive komSlett ]u digitalisieren� 'och Zas sSricht, 
einmal aEgesehen von diesen noch unumglnglichen $sSekten, im ��� 
-ahrhundert �EerhauSt noch I�r ein nicht�digitales $rchiv" 8nd k|nnen 
diese $rgumente mit den 9orteilen eines digitalen $rchivs mithalten"

When digitizing archive material, the question of the rights to the ma-
terial often arises. This is just one of many issues that currently prevent 
archives from being completely digitized. But apart from these as-
pects, which are still necessary to consider, what are the arguments 
for non-digital archives in the 21st century? And can these arguments 
compete with the advantages of a digital archive? 

I6
'as $rchiv oder die +ydra"
Annekatrin Kiesel, Writing project, de

*eleitet von der )rage Å,st es m|glich, das $rchiv ]u Ee]Zingen"´ Zird 
+einer M�llers 7e[t +erakles � oder die +ydra verIremdet und mit reÁe-
[iven (insch�Een verÁochten, um eine %r�cke ]u schlagen ]u theore-
tischen und tan]ZissenschaItlichen PersSektiven auI $rchive und den 
ihnen inhlrenten %eZegungen�

Guided by the question „Is it possible to master the archive?“, Heiner 
Müller‘s text Herakles 2 oder die Hydra is alienated and interwoven with 
reflexive inserts to build a bridge to theoretical and dance-scientific 
perspectives on archives and the movements inherent in them.

I7
'er dokumentarische .|rSer
Sara Breugelmans, Writing project, de

'er Iolgende %eitrag versucht ]u untersuchen, Zie =uschauerinnen auI 
einen dokumentierten .|rSer Elicken� 'ar�Eer hinaus Zird versucht, 
die )rage ]u EeantZorten, Zelche 5olle %etrachtende in dokumentier-
ten $uII�hrungen sSielen oder sSielen sollen�

The following paper tries to investigate how the spectator looks at a 
documented body. In addition, it also attempts to answer the question 
about what role the spectator has, or is expected to have, in docu-
mented performances.

I8
2rtensterEen
Jakob Urban, Gabriele Kroos, Installation, de

2rtensterEen ist eine nostalgische 5eÁe[ion �Eer die verlorenen 2rte 
der Pantomime in %erlin der ����er und ����er -ahre� $ls eine der 
historischen Slulen des 7an]archivs m|chten Zir die SSuren der Panto-
mime und ihrer S]ene auI]eigen und deren 5olle in der (ntZicklung der 
]eitgen|ssischen 7an]s]ene in %erlin erIorschen�

Our project is a nostalgic reflection on the lost sites of pantomime in 
Berlin of the 1980s and 1990s. As one of the historical pillars of the Tan-
zarchiv, we would like to show the traces of the pantomime scene and 
explore the role it played in the development of the contemporary 
dance scene in Berlin.
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I9
Àligran
Razan Naser Eddin, Libretto, de+en

'ieses ProMekt ist eine (inladung ]ur 7eilnahme an einer %eoEachtung 
�Eer das $rchivieren� (in /iEretto Zird als eine m|gliche $usdrucksZei-
se angeEoten, Zie eine archivierte /inie )orm annehmen kann� 'iese 
/inie lldt ]u einer :ahrnehmung ein, die 7eil ihrer (ntIaltung ist�

This project is an invitation to participate in an observation about 
archiving. A libretto is offered as a form of an expression of how an 
archived line can take form. This line invites a perception to be a part 
of how it unfolds.

I10
Simulation oI Modern Soviet 'ance 
Sasha Portyannikova, Card game, en

:enn 9ergangenheit und *egenZart eines /andes komSli]iert sind, 
steht das kulturelle (rEe oIt ]ur�ck und hinterlassene SSuren Zerden 
vernachllssigt� ,ndem Zir die verEleiEenden SSuren auInehmen und 
sie der 7an]Sra[is ]ur�ckgeEen, tragen Zir da]u Eei, das heutige 9er-
stlndnis von 7an] ]u erZeitern�

When the past and present of a country are complicated, cultural 
legacy often gets cross-fired and left traces kept neglected. By absorb-
ing the lingering traces and recirculating them back into the cycle of 
dance practices, we contribute to the expansion of what the dance is 
being understood today.

Performances
P1
'ear (ncounter C�� ² 'as $rchiv als 2rt der 'okumentation 
und (motion� PerIormative hEerlegung ]u SelektionsSro]es-
sen 
Christine Schramm, Mara Louise Atkins, Performance, de

:er EeZegt Zen und Zas EeZegt mich� :o triIIt es 'ich" 8nterliegt 
das $rchiv ausschlie�lich einer systematischen *estaltungsmacht oder 
ist das, Zas die *estaltung ermlchtigt, das, Zas sie einmal sein Zird" 
'ear (ncounter C�� ² 'as $rchiv als 2rt der 'okumentation und (mo-
tion versucht sich diesen )ragen SerIormativ ]u nlhern�  

Who moves whom and what moves me. Where does it hit you? Is the 
archive exclusively subject to a systematic power or is what empowers 
its shaping what it will eventually become? Dear Encounter ‘22 - Ar-
chive as a place of documentation and emotion attempts to ap-
proach these questions in a performative way. 

P2
$ )orgotten %ody ,n a 'ance $rchive
Sara Schwartz, Marc Lozano Tixier, Mohamad Al Halabi, Live Performance en

:as nimmt eine .amera auI" :as EleiEt hors�chamS" (in Solo, auI-
geI�hrt von Sara Nicole SchZart], dreimal� (in .|rSer, der mit seiner 
gleich]eitigen visuellen 'okumentation ]usammenleEt� (in 'ialog ent-
steht� :ie k|nnte eine kinematograÀsche SSrache %eZegung �Eerset-
]en" :ie Zird sie ]u einem $rchiv der vergessenen .|rSer"

What does a camera capture? What stays off-camera? A solo, per-
formed by Sara Nicole Schwartz three times. A body, cohabiting with its 
simultaneous visual documentation. A dialog arising: how could a cin-
ematographic language translate movement? How would it become 
an archive of forgotten bodies?
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People
Mohamad Al Halabi hat seinen %achelor in 7an], .onte[t ChoreograÀe an der 
8niversitlt der .�nste %erlin �+=7� aEgeschlossen und set]t sein Masterstudium 
in 7an]ZissenschaIt an der )reie 8niversitlt %erlin Iort� (r kon]entriert seine 
$rEeit auI das 9erhlltnis ]Zischen 7an] und Politik soZie Screendance�
Mohamad Al Halabi completed his Bachelor‘s degree in Dance, Context and 
Choreography at the Berlin University of the Arts (HZT) and is continuing his 
Master‘s degree in Dance Studies at the Free University of Berlin. In his work he 
focuses on the relationship between dance and politics as well as screendan-
ce.

:lhrend ihrer $usEildung und %$ Studiums an der Staatlichen %allettschule 
%erlin konnte Isabell Arnke viel $uItrittserIahrung in der internationalen %allett-
s]ene sammeln� Seit ���� studiert sie im M$ 7an]ZissenschaIt an der )8 %erlin 
und interessiert sich I�r das )orschungsIeld 7an] und 7echnologie�
During her dance education and BA studies at the State Ballet School Berlin, 
Isabell Arnke gained much performance experience in the international ballet 
scene. Since 2020 she has been pursuing a master´s degree in Dance Studies 
at FU Berlin. Her main interest lies in dance and technology.

Mara Louise Atkins ist ausgeEildet im SchausSiel und in der 9ermittlung von 
7heater und %eZegung soZie in )ilmregie� +eute ist Mara IreiEeruÁiche )ilm-
schaIIende und der %�hne Zeiterhin verEunden� 
Mara Louise Atkins, trained in acting and in the mediation of theatre and 
movement as well as in film directing. Today Mara is a freelance filmmaker and 
continues to be involved with stage work.

Sabine Bangert ist eine deutsche Politikerin �%�ndnis ���'ie *r�nen� und -our-
nalistin� 9on ���� Eis ���� Zar sie Mitglied des $Egeordnetenhauses von %erlin, 
in der ��� /egislaturSeriode 9orsit]ende des $usschusses I�r .ulturelle $ngele-
genheiten�
Sabine Bangert is a German politician (Bündnis 90/Die Grünen) and journalist. 
She was a member of the Berlin House of Representatives from 2011 to 2021, 
and chair of the Cultural Affairs Committee in the 18th legislative period.

Greta Baumann studierte 7heaterZissenschaIten und .unstgeschichte an der 
)reien 8niversitlt %erlin� Seit ���� studiert sie im Master 7an]ZissenschaIten und 
arEeitet als Casting $ssociate I�r )ilm� und )ernsehSroMekte�
Greta Baumann studied theater studies and art history at the Freie Universität 
Berlin. Since 2021 she has been studying dance studies for a master’s degree 
and works as a casting associate for film and television projects.

Mathilda Berndt ist Masterstudierende der 7an]ZissenschaIt und *alerieassis-
tentin Eei $nahita ContemSorary� =uvor aEsolvierte sie ihren %achelor in .ultur-
ZissenschaIt und )ran]|sischer Philologie in Potsdam� 'ie 9erEindung von 
%ildender und 'arstellender .unst Eildet ihren )orschungsschZerSunkt�
Mathilda Berndt is studying dance studies and works as a gallery assistant at 
Anahita Contemporary. Previously, she completed her Bachelor in Cultural 
Studies and French Philology in Potsdam. The intersection of visual and 
performing arts forms her research focus.

Markus Braun hat vor dem %eginn des 7an]ZissenschaItsstudiums einen %ache-
lor in 7heaterZissenschaIt und .unstgeschichte an der -*8 Main] aEsolviert� 
Markus ist Tueeraktivistischer PerIormander und EeschlItigt sich vor allem 
mit Tueeren bsthetiken im .onÁiktIeld Mode, $ktivismus und 7heatralitlt� 
Before beginning the MA in dance studies, Markus Braun completed a ba-
chelor‘s degree in theatre studies and art history at the JGU Mainz. Markus is 
a queer activist performer and focuses on queer aesthetics in the conflicting 
fields of fashion, activism and theatricality.

Sara Breugelmans ist Masterstudentin der 7heater� und )ilmZissenschaIten an 
der 8niversitlt $ntZerSen� :lhrend ihres (rasmus�Programms in %erlin ent-
schied sie sich, auch einen .urs in 7an]ZissenschaIten ]u Eelegen� 'ie vorlie-
gende $rEeit ist das (rgeEnis des dort Eesuchten Seminars�
Sara Breugelmans is a master‘s student of Theater and Film Sciences at the Uni-
versity of Antwerp. During her Erasmus program in Berlin, she chose to also take 
a course in dance studies. This paper is the result of the classes she took there.



20 21

Anna Chwialkowska ist So]ial� und .ulturanthroSologin und Sromoviert in der 
7an]ZissenschaIt an der +ochschule I�r Musik und 7an], .|ln� ���� Eis ���� Zar 
sie am $nthroSocene Curriculum am +aus der .ulturen der :elt, %erlin tltig� 
=ur]eit arEeitet sie als 7an]Srodu]entin u�a� mit Sergiu Matis, $nt +amSton und 
Sasha Portyannikova�
Anna Chwialkowska is a social and cultural anthropologist and currently pursu-
ing a PhD in dance research at Hochschule für Musik und Tanz, Köln. From 2017 
to 2021 she has been working at Anthropocene Curriculum at Haus der Kultu-
ren der Welt, Berlin. She is currently freelancing as a producer for Sergiu Matis, 
Ant Hampton and Sasha Portyannikova.

Christopher Drum studierte .unstgeschichte, PolitikZissenschaIt, 7heologie 
und PhilosoShie� (r arEeitete u�a� in den %ereichen %iEliothek, $rchiv und 
)orschung� Seit ���� Eaut er das $rchiv der ComSagnie Sasha :alt] 	 *uests 
auf.
Christopher Drum studied art history, political science, theology and philo-
sophy. He has worked in the areas of library, archive and research, among 
others. Since 2020 he is creating the archive of the company Sasha Waltz & 
Guests.

Teresa Fazan ist 'oktorandin an der 8niversitlt :arschau� Sie ver|IIentlichte 
]ahlreiche ,ntervieZs und $rtikel �Eer ]eitgen|ssischen 7an] und ChoreograÀe, 
organisiert .unstevents und kooSerierte mit .�nstlerinnen� ,hre /eidenschaIt 
gilt der %eZegung ² in 7heorie und Pra[is�
Teresa Fazan is a researcher and PhD candidate at the University of Warsaw. 
She published numerous interviews and articles on contemporary dance and 
choreography, worked in the production of art events, and cooperated with 
artists. Passionate about movement, in theory and practice.

Antonia Gersch hat /iteratur� und .ulturZissenschaIten, MusikZissenschaIt und 
.unstgeschichte in 'resden studiert� ,hr Master in 7an]ZissenschaIt an der )8 
%erlin I�hrte sie in die 7hematik der 7an]archive und �historiograShie ein� NeEen 
ihrer 7ltigkeit im 7an]E�ro %erlin ist sie daEei, sich als 'ramaturgin ]u etaElie-
ren.
Antonia Gersch studied literature and cultural studies, musicology and art his-
tory in Dresden.  Her studies in dance studies at the FU Berlin introduced her to 
the subject of dance archives and historiography. In addition to her activities 
at Tanzbüro Berlin, she is in the process of establishing herself as a dramaturg.

$usgeEildet als 'iSlomEiologin und 7an]Sldagogin arEeitet Andrea Keiz seit 
���� als IreischaIIende .�nstlerin im )eld der 9ideodokumentation ]eitgen|s-
sischen 7an]es� $ktueller SchZerSunkt ist die 'okumentation als �7eil� k�nstleri-
scher )orschung� Sie unterrichtet ]u den SchZerSunkten :ahrnehmung soZie 
9ideodokumentation in k�nstlerischen Pro]essen�
Andrea Keiz is a trained biologist and teacher for dance improvisation. Since 
2000 she works as a freelance artist in the field of video documentation of per-
forming arts. Her current focus is documentation as (part of) artistic research. 
She is advising students in documentation, camera work and archiving as well 
as offering workshops in video//dance and perception.

Annekatrin Kiesel studiert 7an]ZissenschaIt seit 2ktoEer ����� Sie hat ein 
'iSlom in %�hnentan] und ist seit vielen -ahren als 7ln]erin, PerIormerin und 
ChoreograShin tltig� (in Zeiterer SchZerSunkt ihrer $rEeit sind k�nstlerische 
5echercheSroMekte, die im .ern Ssychosomatische =ustlnde erIorschen�
Annekatrin Kiesel has been studying dance studies since October 2019. She 
has a diploma in stage dance and has been working as a dancer, performer 
and choreographer for many years. Another focus of her work is on artistic 
research projects that explore psychosomatic states at their core.

Gabriele Kroos hat einen %)$ in 7an] und ChoreograÀe von S8N< Purchase 
und Zar k�nstlerische /eiterin der krooscomSany in NeZ <ork� ,hre $rEeiten 
Zurden international in 7heatern und auI )estivals ge]eigt� 'er]eit ist sie im M$ 
Programm 7an]ZissenschaIt an der )8 %erlin�
Gabriele Kroos holds a BFA in dance and choreography from SUNY Purchase 
and was the artistic director of krooscompany in New York. Her work has been 
shown internationally in theatres and festivals. She is currently finishing her MA 
in dance studies at FU Berlin.

Marc Lozano Tixier ist gern eine $mateurin in verschiedenen .unstIormen� 
(r studiert und arEeitet an der )8 am ,nstitut I�r 7heater� und 7an]ZissenschaIt 
und tastet ]Zischen CloZnerie, PerIormance und 2EMekt ManiSulation�
Marc Lozano Tixier likes to be an amateur in different art forms. They study and 
work at the FU at the Institute for Theater and Dance Studies and grope bet-
ween clowning, performance and object manipulation.
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Kirsten Maar ist 7heater� und 7an]ZissenschaItlerin und 'ramaturgin und lehrt 
als -uniorSroIessorin an der )8 %erlin� ,hre $rEeitsschZerSunkte umIassen 
choreograShische 9erIahren im ��� -ahrhundert, (ntgren]ungen ]Zischen Eil-
dender .unst, $rchitektur und ChoreograShie, (thiken des .uratierens, Social 
ChoreograShies soZie intersektionale 'iskurse�
Kirsten Maar is a theater and dance scholar and dramaturge and teaches as 
a junior professor at the FU Berlin. Her work focuses on choreographic practices 
in the 20th century, demarcations between visual art, architecture and cho-
reography, ethics of curating, social choreographies as well as intersectional 
discourses.

Jenny Mahla leEt als Ireie 7an]dramaturgin in %erlin und studiert der]eit 7an]-
ZissenschaIt im Master an der )8 %erlin� 9on ���� Eis ���� arEeitete -enny 
Mahla als 'ramaturgin des 'ance 7heatre +eidelEerg mit dem ChoreograIen 
,vin Ppre] ]usammen� ,n %erlin gr�ndete sie ���� gemeinsam mit Zeiteren 
7an]schaIIenden das .ollektiv tan]	tan] und schrieE I�r das 7an]schreiEer�Por-
tal 5e]ensionen ]um %erliner 7an]geschehen� 
Jenny Mahla lives as a freelance dance dramaturg in Berlin and is currently 
pursuing a master‘s degree in dance studies at the FU Berlin. From 2018 to 2021 
they worked as a dramaturg for Dance Theatre Heidelberg with choreogra-
pher Iván Pérez. In 2021 they co-founded the collective tanz&tanz in Berlin with 
other dance professionals and wrote reviews on Berlin dance events for the 
Tanzschreiber portal.

Nitsan Margaliot ist ein in %erlin leEender israelischer ChoreograSh und 7ln]er, 
der sich mit Tueeren $rchiven, )aEulationen und unm|glichen %egegnungen 
EeschlItigt� (r tan]te im %atsheva (nsemEle und in der 9ertigo 'ance Com-
Sany� Nitsan hat einen M)$ von der 8niversity oI the $rts in PhiladelShia� Seine 
$rEeiten Zurden in 'eutschland, SchZeden, 8ngarn, ,srael und den 8S$ ge-
]eigt�
Nitsan Margaliot is an Israeli Berlin-based choreographer and dancer entan-
gled with queer archives, fabulation, and impossible encounters. He danced 
in the Batsheva Ensemble and Vertigo Dance Company.  Nitsan holds an MFA 
from The University of the Arts in Philadelphia. His work has been presented in 
festivals and venues in Germany, Sweden, Hungary, Israel, and the U.S.

Razan Naser Eddin aEsolvierte ihr Studium in 9isuelle .ommunikation an der 
%auhaus�8niversitlt :eimar� ,hre $EschlussarEeit EeIasste sich mit der (r-
Iorschung und $uII�hrung von SSrache und %eZegung� ,n ihrem der]eitigen 
Studium der 7an]ZissenschaIt an der )reien 8niversitlt %erlin verIolgt sie dieses 
,nteresse Zeiter�
Razan Naser Eddin completed her studies in visual communication at the 
Bauhaus University in Weimar. Her thesis was a research and performance of 
language and movement. Her current work in dance studies at the Freie Uni-
versität in Berlin includes a further pursuit of this interest.

9or dem Studium der 7an]ZissenschaIt Zar Jil Neumann als 7ln]erin am /eiS-
]iger %allett engagiert und ist seitdem auch 7an]trainerin� $u�erdem studierte 
sie Skandinavistik und %iEliotheks� und ,nIormationsZissenschaIten� Seit ���� 
leitet sie die $Eteilung 7an] des 9ereines )reiEeuter ���� e�9�
Before studying dance studies Jil Neumann danced at the Leipziger Ballett. 
Since then she has been teaching dance for about 15 years. She has also stu-
died Scandinavian Studies and Library and Information Science. Currently, Jil is 
managing the Department of Dance at Freibeuter 2010 e.V. since 2021.

Sasha Portyannikova ist 7an]k�nstlerin, MitEegr�nderin von Å,sadorino *ore´ 
und )ulEright�StiSendiatin� Sie versteht 7an] als eine kulturelle, so]iale und Soliti-
sche )orschungsSra[is� Sie arEeitet international und hat ein +andEuch I�r die 
Sraktische Nut]ung eines 7an]archivs geschrieEen�
Sasha Portyannikova is a dance artist, co-founder of “Isadorino Gore”, Ful-
bright Scholar. She considers dance as a cultural, social, political and research 
practice. She wrote a Manual for the Practical Use of a Dance Archive and 
has worked in Austria, Germany, Hungary, the Netherlands, Scotland, Spain, 
Switzerland, and USA.

Tina Rabus hat 5essortMournalismus mit dem SchZerSunkt .ultur und /iIestyle an 
der +ochschule $nsEach studiert und mit einem %achelor aEgeschlossen� Sie 
ist 7ln]erin der 'ance ComSany eMotion in $nsEach und studiert ]ur]eit M$ 
7an]ZissenschaIt an der )reien 8niversitlt %erlin�
Tina Rabus studied departmental journalism with a focus on culture and life-
style at Ansbach University of Applied Sciences and graduated with a bache-
lor‘s degree. She is a dancer with the Dance Company eMotion in Ansbach 
and is currently studying MA Dance Studies at the Free University of Berlin.
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Christine Schramm ist ausgeEildet in 7an] und 7an]vermittlung� ChoreograShie� 
und 8nterrichtstltigkeit in Ireien ProMekten soZie an Stadt� und Staatstheater 
u�a� in :eimar, /eiS]ig, .arlsruhe, *era�
Christine Schramm is trained in dance and dance education. Choreography 
and teaching in independent projects as well as at city and state theatres in 
Weimar, Leipzig, Karlsruhe, Gera, among others.  

Sara Schwartz schloss ihre 7an]ausEildung an der %allett�$kademie der +och-
schule I�r Musik und 7heater M�nchen mit dem %achelor aE und arEeitete 
darauIIolgend als 7ln]erin mit dem SZiss 2IIsSring %allet� Seit ���� studiert sie 
im M$ 7an]ZissenschaIt an der )reien 8niversitlt %erlin�
Sara Schwartz completed her formal dance education at the Ballet Academy 
of the University for Music and Performing Arts Munich with a Bachelor degree, 
after which she joined the Swiss Offspring Ballet. Since 2020 she has been stu-
dying the MA Dance Studies at the Free University Berlin.

Irene Sieben Zurde ausgeEildet Eei Mary :igman und ManMa Chmiql� Sie 
tan]te in den ersten Ireien *ruSSen der ����er -ahre� *ruSSe Neuer 7an] 
%erlin und Motion und ist MitEegr�nderin ������ und /ehrerin der 7an] 7angente 
%erlin� )eldenkrais�Prakti]ierende, 7an]�Coach I�r 5ekonstruktions�ProMekte und 
$utorin I�r 7an]� und %eZegungsIorschung�
Irene Sieben was trained by Mary Wigman and Manja Chmièl. She danced in 
the first independent groups of the 1960s: Gruppe Neuer Tanz Berlin and Mo-
tion. She is co-founder (1981) and teacher of Tanz Tangente Berlin; Feldenkrais 
practitioner, dance coach for reconstruction projects and author for dance 
and movement research.

Agata Siniarska arEeitet im %ereich der ChoreograÀe� Sie situiert ihre Pra[is 
]Zischen 'enken und %eZegen� Zie Zir �Eer die :elt denken und Zie Zir uns 
in ihr EeZegen � ein 2rt, an dem sich .|rSer und Politik �Eerschneiden ² ]Zi-
schen somatischen und |kologischen /andschaIten, ]Zischen menschlichen 
und nicht�menschlichen .|rSern�
Agata Siniarska works in the field of choreography. She places her practice 
between how we think about the world and how we move in it. It is a place 
where somatics and politics intersect – between somatic and environmental 
landscapes, between human and non-human bodies.

9or dem Studium der 7an]ZissenschaIt aEsolvierte Lisa Sziedat eine 7an]ausEil-
dung und studierte PolitikZissenschaIt und (thnologie� Seit ���� arEeitet sie im 
%ereich Produktion Eei 7an]komSli]en und ist dort eng in die .ooSeration mit 
Making a 'iIIerence eingeEunden�
Before studying dance studies, Lisa Sziedat trained in dance and studied politi-
cal science and social and cultural anthropology. She has been working in the 
production department at Tanzkomplizen since 2020 and is closely involved in 
the cooperation with Making a Difference.

Jakob Urban ist .�nstler, .urator und 5esearcher� Seine $rEeiten EeZegen sich 
in )eldern von PerIormance, ,nstallation, 9ideo und digitaler *raÀk immer an 
der Schnittstelle und dem hEergang ]Zischen 7heorie und Pra[is�
Jakob Urban is an artist, curator, and researcher. His works move in the fields 
of performance, installation, video, and digital graphics at the transition and 
intersection of theory and practice.

Netta Weiser arEeitet an der Schnittstelle von ChoreograÀe und e[Serimentel-
lem 5adio� ,n ihrer k�nstlerischen Pra[is erIorscht sie unsichtEare *eschichtser-
]lhlungen und Poetiken der 9erschieEung mit und durch den .|rSer� 'ar�Eer 
hinaus unterrichtet sie an der 8niversitlt der .�nste %erlin und an der +och-
schule I�r Musik Å+anns (isler´ %erlin�
Netta Weiser works at the intersection of choreography and experimental ra-
dio. In her artistic practice she explores invisible histories and poetics of displa-
cement with and through the body. In addition, she is teaching at the Universi-
tät der Künste Berlin and at the Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Berlin.
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Schedule
11.00 :elcome

11.15 2Sening Sabine Bangert, de

11.30 Panel� 2n the Zay � Irom 'ance to $rchive
 Claudia Feest, Claudia Henne, Alex Hennig, Christine Henniger, de+en

12.00

12.10 )ictionali]ing the Present Past )uture� 2n the (thics oI 'iIIerent   
7emSoralities in $rchiving 'ance +istories Kirsten Maar, en

 Å, danced out all my anger at unknoZn things and at myselI Ior  
 trying to knoZ them´Anna Chwialkowska, en

 
 Panel Kirsten Maar, Anna Chwialkowska, Alex Hennig, en

13.10

14.30 %r�che und 9ergessene�s im 7an] ]Zischen ���� und ����
 Irene Sieben, de

 9on :igman ]ur *ruSSe Motion� Stimmen ]um 7an] in 
 :est�%erlin der ����er und ����er -ahre Andrea Keiz, de

 :as EleiEt, Zas kommt" � hEerlegungen ]u einem $rchiv I�r   
 den ]eitgen|ssischen 7an] Christopher Drum, de

 Panel Irene Sieben, Andrea Keiz, Christopher Drum, Claudia Feest, de

16.00

�����

�����

17.10 7he Present is Provincial� a /ullaEy Ior a )uture $rchive 
 Netta Weiser, en

 7an]$rchiv is Sresent Antonia Gersch, en

 Strategies oI Collecting ² $rtists· 2nline $rchives
 Teresa Fazan, en

 Panel Antonia Gersch, Teresa Fazan, Christine Henniger, en

18.30  

18.40  Simulation oI Modern Soviet 'ance
 Sasha Portyannikova, en

 addressing imSossiEilities
 Nitsan Margaliot, en

 ChoreograShy as a tool Ior archiving the unthinkaEle
 Agata Siniarska, en

 Panel Nitsan Margaliot, Agata Siniarska,Alex Hennig, Christine Henniger, en

20.00 Concluding 'iscussion

%reak

$rchive ,nstallations �Ior details see ne[t Sage�

$rchive PerIormances
 
'ear (ncounter C�� �outside�

$ )orgotten %ody in $ 'ance $rchive

$rchive ,nstallations �Ior details see ne[t Sage�

%reak
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Floor plan STUDIO1
 

I1 9ideo ,nstallation� 9on :igman ]ur *ruSSe Motion�
 Stimmen ]um 7an] in :est�%erlin der ��er und ��er -ahre 
 Andrea Keiz

I2 Sketching ',S�7$N=�S2/2� (in ,nstagram�$ccount als $rchiv"  

 Jenny Mahla, Jil Neumann, Lisa Sziedat

I3 95�(rleEnis7an]5aum Isabell Arnke, Tina Rabus, Sara Schwartz

I4 EXTENDED ARCHIVE Markus Braun, Mathilda Berndt

I5 'ie hEerÁ�ssigkeit des nichtdigitalen $rchivs Greta Baumann

I6 'as $rchiv oder die +ydra" Annekatrin Kiesel

I7 'er dokumentarische .|rSer Sara Breugelman

I8 2rtensterEen Gabriele Kroos, Jakob Urban

I9 Àligran Razan Naser Eddin

I10 Simulation oI Modern Soviet 'ance Sasha Portyannikova

P1 'ear (ncounter C��  ² 'as $rchiv als 2rt der 'okumentation 
 und (motion� PerIormative hEerlegung ]u SelektionsSro]essen
 Mara Louise Atkins, Christine Schramm

P2 $ )orgotten %ody in a 'ance $rchive 
 Mohamad Al Halabi, Marc Lozano Tixier, Sara Schwartz

I8

P2

I10

I9

I5

I4I1

I2

I3

I6

I7

Stage

Entrance STUDIO1

Lower Floor STUDIO1

Upper Floor STUDIO1
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Helpful Information 
$ccessiEility � =uglnglichkeit
$ddress�
$rt Centre .unstTuartier %ethanien 
Mariannenplatz 2 
����� %erlin 

:e recommend SuElic transSort to get to us�
%us ��� ¿ MariannenSlat]
%us ��� ¿ $dalEert Str�
S�, S�, S�, S��, S�  ¿ S 2stEahnhoI
8� � 8�� 8� ¿ 8 *|rlit]er %ahnhoI

9on allen Stationen aus muss ein llngerer )u�Zeg ]ur�ckgelegt Zerden, da sich das 
.unstTuartier %ethanien in einem Park� und (rholungsgeEiet EeÀ ndet� 'ie $nIahrt mit 
dem $uto ist m|glich� 7a[is k|nnen Eis ]ur +aust�r des %ethanien geIahren Zerden� 
'as .unstTuartier ist eingeschrlnkt EarriereIrei ]uglnglich� (in $uI]ug ]um S78',2� ist 
auI $nIrage im *eElude vorhanden und kann mit (inschrlnkungen I�r 5ollst�hle und 
Menschen mit MoEilitltseinschrlnkungen genut]t Zerden� +ier sind Zir gerne Eei der 
9ermittlung EehilÁ ich� (in EarriereIreies :C EeÀ ndet sich im (rdgeschoss des .unstTuar�
tier %ethanien�

From all of the destinations a longer walk by foot has to be taken as the Art Centre 
Kunstquartier Bethanien is located within a park and recreation area. Access by car 
is possible. Cabs can be directed till the front door of Bethanien. The Art Centre has 
limited barrier-free access. An elevator to STUDIO1 is available in the building on request 
and can be used with restrictions for wheelchairs and by people with mobility impair-
ments. Here we are happy to help with the arrangement. A barrier-free WC is located 
on the ground fl oor of Kunstquartier Bethanien.

Contacts
)alls Sie 5at oder +ilIe Een|tigen oder )ragen ]ur (rreichEarkeit des *eEludes und der 
Standorte haEen, ]|gern Sie Eitte nicht, uns teleIonisch ]u kontaktieren�
In case you need advice or help as well as if you have questions regarding accessibility 
of the building and locations, please don’t hesitate to contact us via phone.

-ette %�chsensch�t]� �����������
Christine +enniger� ���� ��������

Imprint
ConceSt SymSosium and 7an]$rchiv %erlin
Claudia Feest, Claudia Henne, 
$le[ +ennig, Christine +enniger

2rganisation SymSosium
-ette %�chsensch�t]

7echnical Coordination and Streaming
Ma[im :ittenEecher, Michel %arre

AV-documentation
7an]Iorum %erlin

Assistance
/ea 7erhaag, Milica 7ancic

ProMect $dministration
]eitgen|ssischer tan] Eerlin e�9� � 7an]E�ro %erlin

'as ProMekt Zird geI|rdert aus Mitteln der SenatsverZaltung I�r .ultur und (uroSa und 
aus Mitteln des (uroSlischen )onds I�r regionale (ntZicklung ()5( im 5ahmen des 
ProMekts ÅPersSektive 7an]´� ÅPersSektive 7an]´ ist ein ProMekt des 7an]E�ro %erlin, ge�
tragen vom =eitgen|ssischen 7an] %erlin e�9� 'as ProMekt Zird I�r die -ahre ���� Eis ���� 
geI|rdert durch den (uroSlischen )onds I�r regionale (ntZicklung �()5(� und das /and 
%erlin�
The project is supported by funds from the Senate Department for Culture and Europe 
and from funds of the European Fund for regional development EFRE. within the frame-
work of the project „Perspektive Tanz“. „Perspektive Tanz“ is a project of Tanzbüro Berlin, 
supported by Zeitgenössischer Tanz Berlin e.V. The project is funded for the years 2021 to 
2023 by the European Regional Development Fund (ERDF) and the State of Berlin.


